
An den Tölpel

Hast du nachts im Traum gesabbert,

täglich blöden Quatsch gelabert?

Kannst du aus und wendig pauken –

Weisheit aus den Fingern saugen?

Bist du reichlich auf der Höhe,

hütest du den Sack voll Flöhe?

Weißt du alles zehnmal besser –

nennst du Doktor dich, Professer?

Kannst du es partout nicht leiden,

wenn die andern „falsch“ entscheiden?

Wo sie zu echten Schlüssen kommen –

da bleibst du störrisch, unbenommen!

Hängst du ganz fest am Tropf der Zeit,

von aller Einsicht längst befreit?

Ja, dann mach dich rasch vom Acker –

alt geblieb’ner, junger Knacker!
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